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Stadt Lüdenscheid 
 
Vergabeverfahren  
TU Neubau Grundschule Lösenbach und Westschule 
 
Los 1 
Neubau der Grundschule Lösenbach einschließlich einer 1-Feld-
Sporthalle samt Rückbau des bestehenden Sporttraktes als Totalun-
ternehmerleistung 
 
Los 2 
Neubau der Westschule einschließlich einer 1-Feld-Sporthalle als To-
talunternehmerleistung 
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1 Einführung 
 
1.1 Kurzbeschreibung der Aufgabe 

 
Los 1 
Die Stadt Lüdenscheid beabsichtigt, den Neubau der dreizügigen Grundschule Lö-
senbach am Standort Schubertstraße im Rahmen eines europaweiten Verhand-
lungsverfahrens an einen Totalunternehmer (TU) zu vergeben. Der Leistungsum-
fang des Totalunternehmers umfasst dabei sowohl die planerische Konzeption und 
weitere Ausplanung sowie die schlüsselfertige Errichtung der Grundschule ein-
schließlich einer 1-Feld-Sporthalle. Ferner ist nach Abschluss des Neubaus der 
Rückbau bestehenden Sporttraktes durch den Totalunternehmer vorgesehen. Die 
dadurch frei werdenden Flächen sollen anschließend als Schulhofflächen herge-
stellt werden. Die Realisierung der Gesamtmaßnahme erfolgt entsprechend in 
zwei Bauabschnitten. 
 
Los 2 
Die Stadt Lüdenscheid beabsichtigt, den Neubau der zweizügigen Westschule am 
bestehenden Schulstandort im Rahmen eines europaweiten Verhandlungsverfah-
rens an einen Totalunternehmer (TU) zu vergeben. Der Leistungsumfang des To-
talunternehmers umfasst die planerische Konzeption und weitere Ausplanung so-
wie die schlüsselfertige Errichtung der zweizügigen Grundschule einschließlich ei-
ner 1-Feld-Sporthalle – der Rückbau des Bestandsgebäudes nebst separatem 
WC- Gebäude fällt nicht in den Aufgabenbereich des TU. Das bestehende Schul-
gebäude wurde im Jahr 2024 aufgrund einer bestehenden Schadstoffbelastung 
außer Betrieb genommen. Ein Schulbetrieb findet am Standort derzeit nicht mehr 
statt. 
 
Weitere Informationen können der Projektbeschreibung entnommen werden, die 
mit den Vergabeunterlagen im Teilnahmewettbewerb zur Verfügung gestellt wird. 
 

1.2 Ziele des Verfahrensleitfaden 
 

Dieser Verfahrensleitfaden soll alle Interessenten in die Lage versetzen, zu ent-
scheiden, ob sie sich an dem Verfahren beteiligen wollen, und einen wertungsfä-
higen Teilnahmeantrag einzureichen.  
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2 Das Vergabeverfahren 
 
2.1 Auftraggeber  
 

Auftraggeber des Verfahrens ist 
 

Stadt Lüdenscheid 
Der Bürgermeister 
Rathausplatz 2 
58507 Lüdenscheid 

 
 Die Vergabe wird abgewickelt über das folgende Vergabeportal: 

- Deutsches Vergabeportal (dtvp.de) 
 
 
2.2 Gegenstand des Verfahrens 
 

Gegenstand dieses Verfahrens ist der Neubau der Grundschule Lösenbach 
(Los 1) und der Westschule (Los 2) an jeweils einen Totalunternehmer. 
 

2.3 Grundlage des Verfahrens 
 

Der Auftraggeber verfährt nach den Regelungen des Gesetzes gegen Wettbe-
werbsbeschränkungen (GWB), der Vergabeverordnung (VgV), der VOB/A (2. Ab-
schnitt) sowie dem Tariftreue- und Vergabegesetz NRW (TVgG-NRW).  
 
Der Bieter hat einen Rechtsanspruch auf Anwendung dieser Bestimmungen. Zur 
Nachprüfung behaupteter Verstöße gegen diese Vergabebestimmungen kann sich 
der Bewerber bzw. Bieter an die am Ende dieses Verfahrensleitfadens genannte 
Vergabekammer wenden. 
 
Der Auftraggeber schreibt die Leistung im Rahmen des folgenden Verfahrens aus: 
 

          Verhandlungsverfahrens mit vorgeschaltetem Teilnahmewettbewerb 
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2.4 Einsatzformen des Bewerbers 
 

Im Rahmen der Teilnahmeanträge steht es jedem Wirtschaftsteilnehmer frei, in 
welcher Konstellation (Einzelbewerber, mit/ohne Nachunternehmen, Bewerberge-
meinschaft, etc.) er sich beteiligen möchte. Auf die u. g. Mindestanforderungen 
wird hingewiesen.  

 
2.4.1 Teilnahmeanträge von Bewerbergemeinschaften  
 

Bewerbergemeinschaften sind in diesem Verfahren zugelassen, soweit ihre Bil-
dung durch die jeweiligen Mitglieder rechtmäßig ist bzw. den Wettbewerb nicht 
unzulässig einschränkt. Eine Bewerbergemeinschaft hat mit ihrem Teilnahmean-
trag eine von allen Mitgliedern rechtsverbindlich unterschriebene Erklärung (Vor-
druck in den Unterlagen enthalten) abzugeben, 

 
• in der die Bildung einer Arbeitsgemeinschaft im Auftragsfall erklärt ist, 
 
• in der alle Mitglieder mit postalischer Anschrift und unter Bezeichnung ihrer 

Vertretungsverhältnisse aufgeführt sind und ein von allen für die Durchfüh-
rung des Vertrages gegenüber dem Auftraggeber bevollmächtigter Vertreter 
bezeichnet ist, 

 
• dass dieser bevollmächtigte Vertreter gegenüber dem Auftraggeber alle Mit-

glieder rechtsverbindlich vertritt, 
 
• dass alle Mitglieder für die Erfüllung sämtlicher vertraglichen Verpflichtungen 

als Gesamtschuldner haften. 
 

Die Mitglieder der Bewerbergemeinschaft haften gesamtschuldnerisch für die an-
gebotene Leistung.  
 
Auf Verlangen des Auftraggebers hat die Bewerbergemeinschaft innerhalb einer 
vom Auftraggeber festgesetzten, angemessenen Frist die Gründe der Bildung der 
Bewerbergemeinschaft darzulegen.  

 
2.4.2 Einbindung von Nachunternehmern  
 

Der geplante Einsatz von Nachunternehmen – zu welcher Leistungsart und für 
welchen Zeitraum auch immer – ist noch nicht mit dem Teilnahmeantrag, sondern 
sowohl hinsichtlich des Umfangs als auch der Art nach grundsätzlich erst im An-
gebot mitzuteilen.  
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Beabsichtigt der Bewerber / die Bewerbergemeinschaft, sich zum Nachweis der 
eigenen Leistungsfähigkeit auf die Leistungsfähigkeit eines Nachunternehmens zu 
berufen, so hat der Bewerber / die Bewerbergemeinschaft bereits in dem Teilnah-
meantrag 
 

• anzugeben, welche Leistungsbereiche in welchem Umfang von diesen 
Nachunternehmen im Auftragsfall übernommen werden sollen;  

• die vorgesehenen Nachunternehmen zu benennen;  
• für diese die Unterlagen / Erklärungen in dem unter Ziffer 4.1 genannten Um-

fang vorzulegen;  
• die rechtsverbindliche Erklärung der benannten Nachunternehmen über de-

ren Zusicherung, im Fall der Beauftragung des Bewerbers / der Bewerber-
gemeinschaft die erklärten Nachunternehmerleistungen als Nachunterneh-
men zu erbringen, vorzulegen. Ein vergleichbarer Nachweis zu dieser Ver-
pflichtungserklärung wird akzeptiert. 

 
2.4.3 Einbindung Dritter auf Seiten der Teilnehmer 
 

Beabsichtigt der Bewerber / die Bewerbergemeinschaft, sich zum Nachweis seiner 
/ ihrer finanziellen, wirtschaftlichen oder technischen Leistungsfähigkeit auf Dritte 
zu berufen, so muss er / sie mit seinem / ihrem Teilnahmeantrag eine entspre-
chende Verpflichtungserklärung des Dritten vorlegen, nach deren Inhalt die recht-
lich und tatsächlich abgesicherte Verfügbarkeit über die entsprechenden Ressour-
cen des Dritten nachgewiesen wird. Der Bewerber kann auch einen gleichwertigen 
Nachweis vorlegen, aus dem sich ergibt, dass der Dritte entsprechend verfügbar 
ist.  

 
Die in der europaweiten Bekanntmachung benannten Nachweise und Erklärungen 
zur Beurteilung der finanziellen, wirtschaftlichen oder technischen Leistungsfähig-
keit müssen für die Dritten insoweit vorgelegt werden, als sich ein Bewerber / eine 
Bewerbergemeinschaft, zum Nachweis der Eignung auf diese Ressourcen des 
Dritten beruft. 

 
Soll im Hinblick auf den Nachweis der wirtschaftlichen und finanziellen Leistungs-
fähigkeit die Kapazitäten anderer Unternehmen in Anspruch genommen werden, 
so ist vorgesehen, dass der Bewerber / die Bewerbergemeinschaft und diese Un-
ternehmen im Auftragsfall gemeinsam für die Auftragsausführung haften. Die 
Vergabestelle behält sich vor, in diesem Fall eine gesonderte Erklärung zur ge-
samtschuldnerischen Haftung anzufordern, die innerhalb einer angemessenen 
Frist vorzulegen ist. 
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Der Bewerber / die Bewerbergemeinschaft kann jedoch im Hinblick auf Nachweise 
für die erforderliche einschlägige berufliche Erfahrung (insbesondere Referenzen) 
die Kapazitäten anderer Unternehmen nur dann in Anspruch nehmen, wenn diese 
die Leistung erbringen, für die diese Kapazitäten benötigt werden. 
 

2.5 Kommunikation und Rückfragen 
 
Der Auftraggeber stellt die Unterlagen im Projektraum auf dem o.g. Vergabeportal 
(Ziffer 2.1) in elektronischer Form den Beteiligten zur Verfügung. Sollten sich Da-
teien als beschädigt oder nicht zu öffnen erweisen, hat der Bewerber / die Bewer-
bergemeinschaft / der Bieter / die Bietergemeinschaft den Auftraggeber hierüber 
umgehend zu informieren. Die Unterlagen werden dann schnellstmöglich erneut 
übersandt. Die Empfänger sind daher aufgefordert, umgehend nach Erhalt der 
Vergabeunterlagen zu prüfen, ob die Unterlagen vollständig und zu öffnen sind. 
 
Der Auftraggeber nutzt für diese Vergabe eine Vergabeplattform (siehe Ziffer 2.1). 
Fragen zu diesem Verfahren und den Vergabeunterlagen sind ausschließlich über 
die genutzte Vergabeplattform zu richten. Telefonische Auskünfte werden aus 
Gründen der Gleichbehandlung nicht erteilt. 
 
Interessenten sind gehalten, Fragen möglichst frühzeitig zu stellen.  
  
Die Fragen werden möglichst zeitnah durch den Auftraggeber über die Vergabe-
stelle beantwortet und die Antworten allen Interessenten in anonymisierter Form 
zeitgleich über die Vergabeplattform zur Verfügung gestellt. Es wird darum gebe-
ten, die Fragen so zu formulieren, dass diese zusammen mit den Antworten allen 
interessierten Unternehmen zur Verfügung gestellt werden können, ohne dass der 
Auftraggeber diese zwecks Anonymisierung umformulieren muss. 
 
Alle Bewerber werden darauf hingewiesen, dass der Auftraggeber über die Verga-
beplattform mit den Interessenten kommuniziert. Mitteilungen des Auftragge-
bers an die Interessenten / die Bewerber / die Bieter gelten als zugegangen, 
wenn diese in den Projektraum eingestellt werden (siehe hierzu die allgemei-
nen Geschäftsbedingungen der Vergabeplattform). Interessenten/Bewerber/Bieter 
sind daher im eigenen Interesse gehalten, regelmäßig den Projektraum auf Mittei-
lungen des Auftraggebers zu kontrollieren, insbesondere wegen Beantwortung et-
waiger Fragen sechs Tage vor Ablauf der Bewerbungsfrist / Angebotsfrist.  
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Für die elektronische Abgabe eines Teilnahmeantrags ist die vorherige Registrie-
rung auf der Vergabeplattform erforderlich. Die frühzeitige Registrierung wird nach-
drücklich empfohlen, da nur nach Registrierung eine Kommunikation über die 
Vergabeplattform erfolgen kann. Auch für die Angebotsphase muss sich der Bieter 
registrieren, da die Unterlagen der Angebotsphase über die Vergabeplattform in 
einem gesonderten Projektraum nur den zur Angebotsabgabe aufgeforderten Be-
werbern / Bewerbergemeinschaften zur Verfügung gestellt werden.  
 
Angaben, welche den Verfahrensleitfaden ergänzen oder berichtigen, gelten ab 
dem Zeitpunkt der Bekanntgabe als verbindliche Bestandteile des Verfahrensleit-
fadens. 
 

2.6 Termine, Fristen und Verfahrensablauf 
 

Die nachfolgend genannten Termine geben lediglich den derzeitigen Planungs-
stand wieder. Sie sind nicht verbindlich und können vom Auftraggeber jederzeit 
einseitig an die jeweiligen Umstände angepasst werden. Die teilnehmenden Un-
ternehmen werden im Laufe des Verfahrens umgehend über etwaige Änderungen 
informiert. 

 
• Bewerbungsfrist:      18.11.2026, 12:00 Uhr 
• Aufforderung zur Angebotsabgabe (vrsl.): im Anschluss 

 
Der Auftraggeber behält sich vor, den Zuschlag auf ein Erstangebot ohne vorhe-
rige Verhandlungen zu erteilen (§ 3b EU Abs. 3 Nr. 7 VOB/A).  
 

2.7 Weiteres Verfahren  
 

Die zur Angebotsabgabe aufgeforderten Bieter geben auf der Grundlage der 
Vergabeunterlagen ein erstes Angebot ab. Die Angebote werden ausgewertet und 
die Bieter erhalten die Chance, in einem Verhandlungstermin ihr Angebot zu prä-
sentieren und über die Vergabeunterlagen zu verhandeln. Anschließend werden 
alle Bieter aufgefordert, ein überarbeitetes, finales Angebot zu unterbreiten. Auf 
das wirtschaftlichste Angebot wird der Zuschlag erteilt. 
 
Der Auftraggeber behält sich vor, bereits das Erstangebot ohne weitere Verhand-
lungen zu bezuschlagen (§ 3b EU Abs. 3 Nr. 7 VOB/A). Die Bieter werden daher 
gebeten, das Erstangebot bereits in einer zuschlagsfähigen Form (z.B. ohne Vor-
behalte) einzureichen. Sofern das Erstangebot nicht zuschlagsfähig ist, wird das 
Angebot nicht ausgeschlossen, sondern kann im Rahmen der Verhandlungen bzw. 
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Angebotsüberarbeitungen in den weiteren Verhandlungsrunden optimiert werden.   
 
Der Auftraggeber behält sich vor, den Bieterkreis nach der ersten Angebotswer-
tung zu beschränken, also nicht mit allen Bietern Verhandlungsgespräche zu füh-
ren  (§ 3b EU Abs. 3 Nr. 8 VOB/A). Durch dieses Verfahren soll gegebenenfalls 
unnötiger Aufwand bei den Bietern vermieden werden.  
 
Alle nicht weiter am Verfahren beteiligten Bieter erhalten eine Zwischeninforma-
tion. Diese Bieter werden nicht aus dem Verfahren ausgeschlossen, sondern blei-
ben als Reservebieter erhalten. Sie werden jedoch nur und erst dann wieder in das 
Verfahren einbezogen, wenn die Verhandlungen mit den bevorzugten Bietern nicht 
(mehr) erfolgversprechend sind. 
 

2.8 Objektbesichtigung 
 

Eine Objektbesichtigung ist im Teilnahmewettbewerb nicht vorgesehen. Das 
Grundstück ist grundsätzlich öffentlich einsehbar. 

 
2.9 Kostenerstattung und Entschädigung 

 
Für die Erstellung des Teilnahmeantrags wird keine Vergütung oder Entschädi-
gung gewährt. 
 
Jedem Bieter, der ein zweites verbindliches Angebot frist- und formgemäß, voll-
ständig und wertungsfähig abgibt, wird einmalig eine Entschädigung in Höhe von 
40.000 € brutto gewährt.  
 
Weitergehende Ansprüche im Zusammenhang mit der Erstellung der Angebote 
sind ausgeschlossen.  
 
Der Anspruch eines Bieters auf Entschädigung entfällt, wenn er den Zuschlag er-
hält. Der Anspruch auf Entschädigung wird erst fällig, wenn der Zuschlag in dem 
Verhandlungsverfahren rechtswirksam erteilt oder das Verfahren rechtswirksam 
aufgehoben wurde. Der Bieter hat seinen Anspruch gegenüber dem Auftraggeber 
schriftlich innerhalb eines Jahres ab Zuschlagserteilung geltend zu machen. 
 
Die den Bietern darüber hinausgehend entstehenden Kosten für die Beteiligung 
an diesem Vergabeverfahren – insbesondere für die Teilnahme an den Verhand-
lungen – werden von dem Auftraggeber nicht erstattet. 
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2.10 Lose 
 
Das Verfahren ist in zwei Lose aufgeteilt. Der Teilnahmeantrag kann sich auf ein 
Los oder auf beide Lose beziehen. Die Auswahl der Bewerber erfolgt nach den 
unten gemachten Vorgaben für jedes Los separat. 
 
Eine Loslimitierung ist aktuell nicht vorgesehen.  
 
Der Teilnahmewettbewerb erfolgt für beide Lose in einem einheitlichen Projekt-
raum. Die Angebotsphase wird in zwei separaten Projekträumen über die Verga-
beplattform abgewickelt.  
 

2.11 Verfahrensänderungen 
 

Der Auftraggeber behält sich vor, den Ablauf des Verfahrens zu jedem Zeitpunkt 
bei Vorliegen gewichtiger Gründe zu modifizieren oder durch einfache Mitteilung 
zu beenden. Über etwaige Änderungen wird der Auftraggeber alle Interessenten 
zeitgleich informieren. Bei der Entscheidung über Änderungen wird der Auftragge-
ber die allgemeinen vergaberechtlichen Grundsätze Wettbewerb, Gleichbehand-
lung und Transparenz beachten. 
 

2.12 Sprache 
 
Der Teilnahmeantrag, das Angebot, sämtliche beizubringenden Erklärungen und 
weitergehende Korrespondenz sind in deutscher Sprache abzufassen. Einem 
Schriftstück, das in einer anderen Sprache eingereicht wird, ist eine beglaubigte 
oder von einem öffentlich bestellten oder beeidigten Übersetzer oder Dolmetscher 
angefertigte Übersetzung beizufügen.  
 
Arbeitssprache für die spätere Auftragsabwicklung ist deutsch. Die Projektleitung 
muss daher die deutsche Sprache in Wort und Schrift beherrschen. 

 
 
3 Der Teilnahmeantrag 
 
3.1 Frist / Ort für Teilnahmeanträge 

 
Bewerber / Bewerbergemeinschaften haben ihren Teilnahmeantrag entsprechend 
den Anforderungen gemäß der europaweiten Bekanntmachung und dieses Ver-
fahrensleitfadens bis zum Ablauf der Bewerbungsfrist ausschließlich elektronisch 
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über die Vergabeplattform (dort über das sog. Bieter-Tool oder das Web-Tool) ein-
zureichen. 
 
Es werden nur Teilnahmeanträge berücksichtigt, die fristgerecht und auf elektroni-
schem Wege über die Vergabeplattform (dort über das sog. Bieter-Tool oder das 
Web-Tool) eingegangen sind. 
 
 

3.2 Struktur und Form der Teilnahmeanträge 
 
Der Auftraggeber hat für die Einreichung der Teilnahmeanträge einen Vordruck 
samt Erklärungsvordrucken erstellt, welche zwingend zu verwenden sind. Die Un-
terlagen können über die Vergabeplattform bezogen werden.  
Eine Verweisung auf etwaige frühere Teilnahmeanträge des Bieters / der Bieter-
gemeinschaft beim Auftraggeber ist unzulässig. 
 
Der Teilnahmeantrag ist elektronisch vollständig einzureichen.  
 
Auf zusätzliche Anlagen ist im Teilnahmeantrag hinzuweisen.  
 

3.3 Eigentum / Urheberrecht / Rückgabe 
 
Die im Rahmen dieses Vergabeverfahrens von den Bietern / Bietergemeinschaften 
vorgelegten Unterlagen, Erklärungen usw. gehen in das Eigentum des Auftragge-
bers über. Die eingereichten Bewerbungs- und Angebotsunterlagen verbleiben zu 
Dokumentationszwecken bei dem Auftraggeber und werden dort gespeichert 
(siehe auch die Informationen zum Datenschutz). Ein Anspruch auf Rückgabe kör-
perlich überlassener Dokumente besteht nicht. 
 
Beabsichtigt der Bieter / die Bietergemeinschaft, Angaben aus seinem Angebot für 
die Anmeldung eines gewerblichen Schutzrechts zu verwerten, hat er / sie in sei-
nem / ihrem Angebot darauf hinzuweisen. Ebenso ist im Angebot anzugeben, ob 
für den Gegenstand des Angebots gewerbliche Schutzrechte des Bieters / der Bie-
tergemeinschaft oder eines Dritten bereits bestehen oder beantragt sind. 
 

3.4 Kennzeichnung von Geheimnissen 
 
Die Bewerber / die Bewerbergemeinschaften / die Bieter / die Bietergemeinschaf-
ten sind aufgefordert, die Teile des Teilnahmeantrags sowie des Angebots, die 
berechtigterweise ein Fabrikations-, Betriebs- oder Geschäftsgeheimnis beinhal-
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ten, auf jeder betreffenden Seite deutlich als ein solches zu kennzeichnen. Ge-
schieht dies nicht, kann im Falle eines Rechtsbehelfsverfahrens nicht ausge-
schlossen werden, dass ohne weitere Gewährung rechtlichen Gehörs die zur Ent-
scheidung berufene Stelle die Zustimmung auf Einsicht durch andere Verfahrens-
beteiligte (z. B. andere Teilnehmer oder Bieter) voraussetzt. 

 
3.5 Weitere formale Anforderungen an die Teilnahmeanträge / Ausschluss-

gründe 
 

3.5.1 Verspäteter Eingang  
 
Ausgeschlossen werden Teilnahmeanträge und Angebote, die bis zum Ablauf der 
gesetzten Frist dem Auftraggeber nicht vorgelegen haben, mit Ausnahme von sol-
chen, die aus Gründen verspätet eingegangen sind, die vom Bewerber / Bieter / 
von der Bewerbergemeinschaft / Bietergemeinschaft nicht zu vertreten waren. 
 
In diesem Zusammenhang soll auf die folgenden Punkte hingewiesen werden: 
 

• Der Teilnahmeantrag / das Angebot ist über das sog. Bietertool einzu-
reichen. Nur hierdurch ist die geforderte Verschlüsselung gewährleistet.  

 
• Es gibt eine Größenbeschränkung für die Übermittlung der Dateianhänge, 

um deren Beachtung gebeten wird.  
 

• Für die elektronische Übermittlung der Teilnahmeanträge / Angebote über 
das sog. Bietertool werden unterschiedliche Software und Softwareeinstel-
lungen gefordert. Bitte informieren Sie sich frühzeitig vor Abgabe, ob die 
von Ihnen genutzte Technik diese Anforderungen erfüllt. Es wird empfoh-
len, die Abgabe des Teilnahmeantrags bereits einige Tage vor Fristablauf 
zu testen. 

 
• Bitte planen Sie für die elektronische Übermittlung der Teilnahmeanträge / 

Angebote ebenfalls Zeit ein. Maßgeblich für die Fristbetrachtung ist der Ein-
gang der Daten auf dem Server, nicht der Beginn des Versandes der Un-
terlagen.  

 
3.5.2 Unzureichende Form  

 
Ausgeschlossen werden auch Teilnahmeanträge und Angebote, die nicht elektro-
nisch über das vom Auftraggeber genutzte Vergabeportal eingereicht wurden.  
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3.5.3 Unvollständige Teilnahmeanträge / Angebote und Nachforderung 
 
Ebenfalls werden Teilnahmeanträge und Angebote ausgeschlossen, die – auch 
nach Ablauf einer ggf. gesetzten Nachfrist – unvollständig sind. Der Auftraggeber 
behält sich vor, fehlende Nachweise und Erklärungen im Rahmen des vergabe-
rechtlich Zulässigen nachzufordern. Sofern sich der Auftraggeber für eine Nach-
forderung entscheidet, wird er eine angemessene Frist festlegen. Die nachgefor-
derten Unterlagen sind über das Kommunikations-Tool im Projektraum zu übermit-
teln. Ein Anspruch des Bewerbers / Bieters / der Bewerbergemeinschaft / der Bie-
tergemeinschaft auf Nachforderung fehlender Nachweise und Erklärungen besteht 
nicht. Der Auftraggeber behält sich ausdrücklich vor, unter Beachtung der verga-
berechtlichen Vorgaben von einer Nachforderung abzusehen. Jeder ist daher im 
eigenen Interesse gehalten, einen vollständigen Teilnahmeantrag bzw. ein voll-
ständiges Angebot einzureichen.  
 

3.5.4 Wettbewerbsbeschränkende Absprachen/Mittelstandskartelle 
  

Teilnahmeanträge und Angebote von Bietern, die sich im Zusammenhang mit die-
sem Vertragsverfahren an einer wettbewerbsbeschränkenden Absprache beteili-
gen, werden ausgeschlossen. 
 

 
4 Vorzulegende Unterlagen und Mindestanforderungen 
 

Interessenten, die sich am Verfahren beteiligen wollen, müssen die nachfolgenden 
Erklärungen und Nachweise vorlegen: 

 
 

4.1 Mit dem Teilnahmeantrag vorzulegende Unterlagen  
 

Mit dem Teilnahmeantrag sind vorzulegen: 
 

1.  Vordruck Teilnahmeantrag   
2.  Vordruck 1: Schriftliche Unternehmensdarstellung / Firmenprofil   
3.  Vordruck 2: Eigenerklärung zur Zuverlässigkeit (Ausschluss-

gründe nach §§ 123, 124 GWB)  
 

4.  Vordruck 3: EU-Sanktionen (Russland)  
5.  Vordruck 4: Erklärung zum Umsatz   
6.  Vordruck 5: Erklärung zur Haftpflichtversicherung   

7.  Vordruck 6: Referenzen   
8.  Vordruck 7: Nachunternehmer / Dritte  
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9.  Vordruck 8: Verfügbarkeitserklärung Dritte  

10.  Nachweis der Bauvorlageberechtigung  
11.  Vordruck 9: Erklärung zur nachhaltigen Betriebsführung / 

Baustellenorganisation 
 

 
Von Bewerbergemeinschaften sind mit dem Teilnahmeantrag für jedes Mitglied 
die unter Ziffer 2 bis Ziffer 8 genannten Unterlagen sowie zudem einzureichen: 
 

12. Bewerbergemeinschaftserklärung   
 

Auf Verlangen des Auftraggebers hat die Bewerbergemeinschaft innerhalb einer 
von der Vergabestelle gesetzten angemessenen Frist die Gründe der Bildung der 
Bewerbergemeinschaft darzulegen.  

 
Bei Einsatz von Nachunternehmern / sonstigen Dritten, auf die der Bewerber 
/ die Bewerbergemeinschaft zum Nachweis der Leistungsfähigkeit verweist, 
sind für jeden Nachunternehmer / sonstiges Unternehmen mit dem Teilnahmean-
trag die Nachweise / Erklärungen unter den Ziffern 2 bis 5 sowie eine Verfügbar-
keitserklärung des Nachunternehmens / sonstigen Dritten oder ein anderer Nach-
weis einzureichen, dass dem Bewerber / der Bewerbergemeinschaft die für den 
Auftrag erforderlichen Mittel des Dritten tatsächlich zur Verfügung stehen werden. 
 
Beim geplanten Einsatz von Nachunternehmern, auf die der Bewerber/ die Be-
werbergemeinschaft nicht zum Nachweis der Leistungsfähigkeit verweist, ist 
mit dem Teilnahmeantrag nichts einzureichen.  
 

4.2 Anforderung an die Leistungsfähigkeit und Mindestanforderungen 
 

Der Bewerber / die Bewerbergemeinschaft hat im Hinblick auf die Zuverlässigkeit 
und die Leistungsfähigkeit die Unterlagen einzureichen, die in dem Anhang Eig-
nungsmatrix aufgeführt sind. Auf die dort aufgeführten Mindestanforderungen 
wird hingewiesen. 
 

4.3 Auswahl von Bewerbern im Teilnahmewettbewerb 
 
Bei ausreichender Anzahl geeigneter Bewerber werden mindestens 3 und maxi-
mal 4 Bewerber zur Abgabe eines Angebots aufgefordert.  
 
Die Bewerberauswahl erfolgt in dem folgenden Verfahren: 
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1. Es wird geprüft, ob der Teilnahmeantrag alle geforderten Angaben und 
Unterlagen enthält. Fehlende Angaben und Unterlagen sind auf Ver-
langen des Auftraggebers innerhalb einer angemessenen Frist nach-
zureichen. Teilnahmeanträge, die auch bei Ablauf der Nachfrist noch 
unvollständig sind, werden nicht berücksichtigt. 
 

2. Es wird geprüft, ob der Bewerber/ die Bewerbergemeinschaft nach den 
von ihm/ihr eingereichten Angaben und Unterlagen grds. geeignet er-
scheint, die zu vergebenden Leistungen vertragsgerecht auszuführen.  

 
3. Überschreitet die Anzahl geeigneter Bewerber die Anzahl der Bewer-

ber, die zur Angebotsabgabe aufgefordert werden soll, wird eine diffe-
renzierte Eignungsprüfung vorgenommen, um den Bewerberkreis zu 
reduzieren. Diese Prüfung erfolgt anhand der Angaben, die mit dem 
Teilnahmeantrag einzureichen sind.  

 
Eine Punktematrix kann dem Anhang Auswahlmatrix entnommen 
werden. 

 
Wir weisen auf darauf hin, dass vergaberechtlich ein Austausch be-
nannter Referenzen nicht möglich ist. Sofern die geforderten Referenz-
nachweise fehlen, erfolgt keine Nachforderung, sofern dies eine Aus-
wirkung auf die Reihenfolge hätte. Der Auftraggeber behält sich vor, 
im Rahmen der Aufklärung Rückfragen zu den eingereichten Referen-
zen zu stellen.  
 

4. Bei gleicher Wertung erfolgt die Auswahl per Los. 
 

 
5 Allgemeiner Hinweis zu den Vergabeunterlagen  

 
Die in diesen Vergabeunterlagen enthaltenen Informationen sind, soweit schutz-
rechtsfähig und soweit sie nicht Informationen Dritter enthalten, Eigentum der 
Vergabestelle. Verwertung, Kopie sowie Weitergabe der Vergabeunterlagen sind 
nur im Rahmen der Erstellung eines Teilnahmeantrags sowie eines Angebotes und 
nur durch das die Vergabeunterlagen anfordernde Unternehmen zulässig. Einer 
darüberhinausgehenden Weitergabe und insbesondere der Verkauf von Vergabe-
unterlagen an Dritte gleich zu welchem Zweck sind nicht gestattet.  

 
Sollten Sie die Vergabeunterlagen nicht direkt von der Vergabestelle bzw. über 
das vom Auftraggeber genutzte Vergabeportal erhalten haben, sondern über 
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Dienstleister oder beauftragte Dritte, wird Ihnen eine Registrierung auf dem o.g. 
Vergabeportal und eine Teilnahme über v. g. Vergabeportal dringend empfohlen. 
Vergabeunterlagen können von der Vergabestelle geändert oder ergänzt werden, 
die Bieterkommunikation, die i.d.R. als einziges Kommunikationsmittel zugelassen 
ist, kann erläuternde Hinweise der Vergabestelle enthalten. 

 
Einen verbindlichen und jeweils aktuellen Stand der Informationen zu diesem 
Vergabeverfahren finden Sie im Regelfall nur über das vom Auftraggeber genutzte 
Vergabeportal. 

 
6 Angebotsphase und Zuschlagskriterien 

 
In der Angebotsphase werden den Unternehmen weitere Unterlagen zur Verfü-
gung gestellt.  Alle ausgewählten Bieter werden aufgefordert, ein Angebot abzu-
geben. Den Bietern steht frei, im Rahmen von Bieterfragen während der laufenden 
Angebotsphasen Änderungen vorzuschlagen.  
 
Der Zuschlag wird auf das wirtschaftlichste Angebot erteilt.  
 
Eine Darstellung der Zuschlagskriterien kann dem Anhang Zuschlagsmatrix ent-
nommen werden. Weitergehende Informationen werden mit der Aufforderung zur 
Angebotsabgabe übergeben. 
 

 
7 Unklarheiten und Rechtschutz  
 
7.1 Unklarheiten 
 

Die Bewerber / Bewerbergemeinschaften werden aufgefordert, den Verfahrensleit-
faden sowie die EU-Bekanntmachung unverzüglich nach Erhalt auf Vollständigkeit 
und auf etwaige Unklarheiten und Widersprüche zu überprüfen.  

 
Enthalten diese nach Auffassung des Bewerbers / der Bewerbergemeinschaft Un-
klarheiten, Widersprüche oder Unvollständigkeiten, insbesondere solche, die In-
halt oder Vollständigkeit des Teilnahmeantrags bzw. Angebots betreffen, so hat 
der Bewerber / die Bewerbergemeinschaft den Auftraggeber umgehend darauf 
hinzuweisen. Der Hinweis muss über die Vergabeplattform an die o.g. Kontakt-
stelle erfolgen.  

 
7.2 Rügefristen 
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Die Fristen des § 160 Abs. 3 S. 1 Ziff. 1 bis 5 GWB sind zu beachten. Danach ist 
ein Nachprüfungsantrag unzulässig, soweit 

 
1. der Antragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen Vergabevorschrif-

ten vor Einreichen des Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem 
Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen gerügt hat; 
der Ablauf der Frist nach § 134 Absatz 2 GWB bleibt unberührt, 

2. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung er-
kennbar sind, nicht spätestens bis Ablauf der in der Bekanntmachung be-
nannten Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auf-
traggeber gerügt werden, 

3. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen er-
kennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung 
benannten Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem 
Auftraggeber gerügt werden, 

4. mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, 
einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind, 

5. ein offensichtlicher Missbrauch des Antrags- oder Beschwerderechts gemäß 
§ 180 Absatz 2 GWB vorliegt. 

 
 
7.3 Zuständige Stelle für Nachprüfungsverfahren 
 

Zuständige Stelle für die Nachprüfung behaupteter Verstöße gegen Vergabebe-
stimmungen ist die 
 

Vergabekammer Westfalen bei der Bezirksregierung Münster 
Albrecht-Thaer-Straße 9 
48147 Münster 
Fax: + 49 251-411 2165   
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